Vorwort:

Schülerinnen und Schüler mit Sonderpädagogischem Förderbedarf (SPF) verfügen über sehr unterschiedliche Fähigkeiten und Fertigkeiten.

Sie sind daher sehr individuell und differenziert zu betrachten und betreuen, wobei vordergründig nicht die Defizite und Schwächen zu korrigieren, sondern die Stärken zu fördern sind.

Die unterschiedlichen Leistungen der Schülerinnen und Schüler bedingen Unterricht nach anderen Schulstufen der entsprechenden Schulart oder nach Lehrplänen anderer Schularten.

Um Kindern mit SPF gerecht werden zu können, sind besondere Fördermaßnahmen fest zu legen und der Einsatz von speziellen Hilfsmitteln vor zu sehen.

Unter Berücksichtigung vorhandener Gutachten (sonderpädagogisches, psychologisches, medizinisches oder anderer Gutachten) und Erkenntnissen aus Beobachtungen ist daher für jedes Kind mit SPF ein individuelle Förderplan zu erstellen und laufend zu ergänzen.
Organisation:

· Für jedes Kind mit SPF ist ein Förderplan zu führen, an dem alle im gemeinsamen Unterricht tätigen Lehrerinnen / Lehrer mit zu arbeiten haben. Die Lehrerin / der Lehrer mit den meisten SPF- Stunden in der Klasse ist für den Förderplan hauptverantwortlich.

· Bei integrativem Unterricht ohne zusätzlich eingesetzten Lehrerinnen / Lehrern hat das regionale oder überregionale Sonderpädagogische Zentrum (SPZ) bei der Erstellung des Förderplans mit zu wirken.

· Für Schülerinnen / Schüler mit SPF auf Grund von Verhaltensbehinderung, Körperbehinderung, Sinnesbehinderung oder Sprachstörung haben die zuständigen regionalen oder überregional eingesetzten Lehrerinnen / Lehrer (Beratungslehrer/in, verhaltenspädagogische Stützlehrer/in, Betreuungslehrer/in, Sprachheillehrer/in,...) in Kooperation mit der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer einen Förderplan zu erstellen.

· Der Förderplan muss während der Unterrichtszeit in der Schule aufliegen.

· Für die Kontrolle der Förderpläne sind die Schulleitung und die Schulaufsicht zuständig.

· Die zuständige Schulleiterin / der zuständige Schulleiter ist für die ordnungsgemäße Weitergabe der Förderpläne bei Schul- oder Lehrerwechsel verantwortlich.
Empfohlene Gliederung eines Förderplanes

Wichtige Daten

Persönliche Daten, Schullaufbahn, Daten der Bescheide ...

Unterrichtsrelevante Informationen 

aus Gutachten, Beobachtungen 

Entwicklungsstand des Kindes

Motorik, Sensorik, Sprache, Kognition, Personalisation, Sozialisation

Ziele festlegen/Ziele reflektieren

Fördermaßnahmen/Hilfsmittel

Methodisch – didaktische Umsetzung der festgelegten Ziele, besondere Hilfen und Hilfsmittel

Dokumentationen

Schülerleistungen, Kontakte mit Erziehungsberechtigten, Behörden etc.
